
      Leitfadeninterviews 
Fragestellung 

Inwieweit lassen sich fachspezifische Anforderungen an das CM im 
naturwissenschaftlichen Unterricht (Schwerpunkt Chemieunterricht) durch 
leitfadengestützte Interviews mit erfahrenen Lehrkräften identifizieren? 

Aktueller Stand 

Bis zu diesem Zeitpunkt wurden insgesamt elf erfahrene Chemielehrkräfte 
(d.h. mit einer abgeschlossen Ausbildung) befragt. Die Zeitspanne ihrer 
beruflichen Tätigkeit reichte dabei von wenigen Monaten bis zu mehreren 
Jahrzehnten. 

Dabei konnten fachspezifische Anforderungen in den Bereichen des 
gemeinsamen Experimentierens (vgl. Pawlak & Groß, 2021b) repliziert 
werden. Darüber hinaus konnten weitere fachspezifische Charakteristika  
ausgemacht werden, u.a. zu den Unterrichtsverfahren oder zu der 
Gestaltung des Fachraumes.
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      Videovignetten 
Fragestellung  

Inwieweit lässt sich die professionelle Wahrnehmung des CMs von Master-
Lehramtsstudierenden durch authentische Videovignetten aus dem 
naturwissenschaftlichen Unterricht fördern? 

Aktueller Stand 

Der Einsatz der vier authentischen Videovignetten im Seminar erfolgte bei 
achtzehn Lehramtsstudierenden der naturwissenschaftlichen Unterrichts-
fächer im ersten und dritten Semester des Master-Studiums (vgl. Denecke, 
Hilfert-Rüppell & Höner, 2021).  

Dabei gelang den Studierenden mithilfe eines CM-Kategoriensystems der 
Dreischritt aus „Beschreibung“, „Bewertung“ und der „Generierung von 
Handlungsalternativen“; z.B. zur Kontrolle des Arbeitsverhaltens, der 
Strukturiertheit des Unterrichts oder der Organisation der Materialien zum 
Experimentieren.

„Da die Rollenverteilung in der Gruppe nicht 
so gut klappt, könnte die Lehrkraft die Rollen 
verteilen und die Rollen werden dann jede 
Stunde gewechselt. […] Eine weitere Option 
wäre es, die Rolle nicht mit Materialholer zu 
betiteln, sondern sich einen umfassenderen 
Namen wie z.B. *Materialmanager* 
auszudenken [und] mit den SuS gemeinsam 
die Bedeutsamkeit jeder einzelnen Rolle zu 
besprechen, damit […] das Gefühl vermittelt 
wird, dass jede Rolle wichtig ist“ - [B.707] Videoausschnitt 

Thermolyse von Grünspan

„Man braucht irgendwie eine Struktur […] also 
am besten hat man da […] diese 
Rollenkarten. Dass man die eventuell 
einsetzt, um halt Chaos zu verhindern. Dass 
jeder irgendwie eine Aufgabe hat und jeder 
Schüler das Bewusstsein hat, ich muss hier 
etwas zu beitragen; nämlich dass dieser 
Versuch gelingt. […] Also, es muss wirklich 
gut vorbereitet und gut strukturiert sein, damit 
man auch in der Stunde dann nicht mehr so 
viel zu tun hat“ - [B.Gym.03]Interviewlandkarte 

Übersicht der Interviews

Diskussion und Ausblick  
Die bereits in der Literatur ausgewiesenen Erkenntnisse (u.a. Küpper et al., 2019; Pawlak & Groß, 2021b) werden mit den aus der Interviewstudie gewonnenen  
Ergebnissen abgeglichen und inhaltlich erweitert, sodass das CM im Zusammenspiel aus Fachdidaktik und Bildungswissenschaft noch stärker ausdifferenziert 
vorliegt. 

Der Einsatz der CM-Videovignetten schafft eine Verknüpfung von theoretischen Wissensgrundlagen und praktischen Unterrichtserfahrungen und stellt folglich 
einen großen Mehrwert für die Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften dar. Ziel ist es, dass auch bereits berufstätige Lehrkräfte im Rahmen einer (digitalen) 
Lehrkräftefortbildung von diesen Projektergebnissen profitieren.

Theoretischer Hintergrund  
Das Classroom Management (CM) macht einen wichtigen Teil der professionellen Handlungskompetenz von Lehrkräften aus (Baumert & Kunter, 2006). Der 
naturwissenschaftliche Unterricht stellt dabei besondere Anforderungen an das CM, indem er ein sicheres und lernförderliches experimentelles Umfeld 
beansprucht (Pawlak & Groß, 2020a).  

Im fachlichen Kontext erfährt das CM eine spezifische Ausdifferenzierung (u.a. Jorgenson, Cleveland & Vanosdall, 2004; Kubat & Dedebali, 2018). Für 
(angehende) Lehrkräfte der Naturwissenschaften ist es daher relevant, über ein entsprechendes Wissen zu verfügen und dieses in authentischen 
Unterrichtssituationen anwenden zu können (vgl. Steffensky et. al., 2015).
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